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. Göln vom 11 D# 20. Mai 1924 
“Bonr Dr. Sofef Niehen- Brühl. 

— Mnmitielbar tor' ben ‚Roren Mlns- emateanie . 
Breuniehlengruben bhasMorgelitggea»nmn M Brähl bis 
Au. feinen nördlichjten AWusläufern; und taufende von Aı 
beitern Ieaffen in 38 Gruben den Heizfioff zu Lage, dım 
bie firduftrielle Eniwielung Kölns und feiner Umgehung 
zum -grohen Teil ihree Blüte verdankt. Tarlend Fäden 
Ipinnen: Jidh vom Borgebirge nady. Röln; und [o war es 
tidt mehr als felbitverjtändlidh, dakı ‚mit Der erjten Nöl- 
ner Mujfetmejie — Diele bebaupten.‘ nidt zu Unrecht. es 

‚Jei eine Mujterjdau gewejen — eine eigene, frt fid ab- 
gejlo]jene Abhteilung als Braunkvhlenmefje verbunden wur- 
De, die, alle Andujirien, die der Gewinnung, Wujberei- 
tung, bem' Transport und der WVerwertung der Braun- 
fohle dienen, vereinigte, . 

(n 3zwei - groben Abieilungen, in der Oftbhalle un 
auf dem: Freigelände, bat die-Braunkohlenmeffe reihes Un- 
fAauungämaterial. /WMWer als alter Brühler nody weih, wie 
wenig begehrt Die hanbgeformien, an der Quft gefrodneten - 

— „Alütten‘‘ waren, die eine Mifdung aus Braunkohle undi 
Lehm Barjtellten, wer au den [dweren Sanıpf der rhet- 
nijhen Braunkohlenwerte um Dden, Wettbewerb. mit der zu 
nahen Rubhzr-: und Wurmäiohle. Tennt, ver war freudig 
überzafcht, und, wer nocd immer an den überans beidhränt- 
ten ‚Berwendungsireis der Braunkohlen glaubte, wurde 
hier jtaumend eines Beffenen belehrt. ; 

MWenn es in den 70er Yahren des vorigen ' Yahr- 
hHunderts‘ Die Brikettprejje war, bie bie Berwenbharkett der 
Brauniohle  erhöhte und es ermöglidte, ein transport= 
fäbiges. Booduft von größerem Heizwert in ben Han- 
del zu- bringen, fo hat wahneirbl bes tikges und, Öemibsess 
nadıf DE Rrtaze Die allgemainc Ol an Dadmertigen Byarn- 
ioffen‘ eine Mkife on Ehfin \ un Berbejfegungen 
gekudlienDund Zur Hinfilfungg gebtläigt, meldje hie wirtte 
e Bebeutung Des Yahilen Wersger 
waltig jteigerten. ; ; 

Die theoretikhe Einführung Ddes Befuchers in Die 

* geologiidie Gejdyichte ber Braunkohle, ihre Gewinnung, 
Mufbereitung und Bermertung Hatte das Mheinijde Braun- 

fohfen{unbifat, auf das wohl die Unregung zur Ausfiel- 
. Turtg zurüdgeht, Jelbjt übermommen, Modelle, Sarten, ZeihE 
nungen;, ftatijtijgde Tabellen und Mentabilitätsberehnungen 
gegenüber der Kohle gaben: ein guies Bild. Biel beade 
tef- mirbe das Modell einer Braunkvhlengrube mit Bri- 

. Tettfabrif,. Audy die Transporifrage, die gerabe bei Der 
Braunfohle . [p überaus -wichtig jt;,, war ‘ angefnitten, 

- Mobelle‘ nor. NMbeinfdleppern -undl Kähnen, ' von Berlabe 
> * ' und Safeneinrigkungen, }pegiell. auf Die Eigenark der Brauite- , 
7 . Kohle eingeftellt, waren in Modellen vorhanden, -und Die- 

Mai 1924 \ , 

mit Den Emblemen des Braunzohlenbergbaus , und  der! .. 
Schiffahrt bargeftellte Figur des „Water Nheit’ perfinde 
bilbliggte Die Bebeutung: des Dilligen , Wojfjertransporkes 

- für das Aufolühen des rheinfjhen, Braunfollenbergbaus, 
ür die Hausbrandfenerung wutden die Braunkohlen, 

fdon jebr früh vermendet, aber :Hie Zeiten, da Die HAUS=T 
frau in Berzweiflung geriet, dafı die‘ primitiv  gewoh= . 
nenen und Hergeltellten „Klütten‘“ mehr, raudjen. als‘ brens, 
gä m3}lt"en‚ I£ääm Igngg üöfüb€ä)éäh%;hf.[äeg E 

adudi verbültnismäßid- reinlichen' Arı inD:, Dereil;. 
lanbe durdwen in Anwendung. Dody Haben, aug ‚wir 
hier in Miltelpunkfe des Braunkohlenbergbaus nut. e 
nige Defen und Herde, die eigens für Britettfeuerung‘. 

‚ eingerictet Jind. Au Der Brauniohlenmeffe aber Jah man, 
zwedbienlidy eingeridtete Zimmersfen, ‘ Herbe,. Zeniral= ” . 

{ beigungsteftel; Badafen ujw. in Betrich; die Feierung e . 
‘“ftand aus bünnen, enganeinahderliegenden .Mojtjtäbei; ; 
. auferdem warent bie Defen. jo onfirutert, DEn bie Heize. 
* wirfung, der Braunfohle möglighit gut” ausgenißt „ WUrDe, 

; Mie wenig gerade in umjeren egM_ JM a 

» legt Wirb, zeigien inige mfib@' (35 wäffl«_(ääfinä?ni"'t'!gfi‘= ; 
; bei bie [itdohen, flr Bäufigen. Umau® allkertirags aidt 94 
: Bayekan fifl@i?éi@i.éflg;t.;ä:—@‘ jte _;;„)„;__tg‚_r‚;_ 409 RE 
» am geringen S VE EieN. .. 

Han 55np;äter ‚_fiänn‚%fi£e‚'fl °al!«‚.|3_fe'.a„tbm}eiiäi*ißonblers.‘ bie 8r 
: ban Küher Gijenweeif uttb ber 3hein. Upparatebaugefell- 
H-Taft in Brübht _qu{fgp!tellten ‚Zeniralheizungsöfen ür Brauns 

‘ Zohlenfeneruhkg; bemeitenswert - war: einer.; Diejer OMfen, . 
‘ der aus effient Kofsofen drg Einbau einer Borfeuerung“ 
; für Brauniohlenbrifetts eingerichtet. worben marı * Gerabie: 
“ auf diefent Gebiete, wo früher der Noksofen unımjräntE. 
Herrjhte, find jehr grohe Fortigritte gemadıt worden. Durd)” 
jinnreihe Konjeruktionen ijt völlige Wusmuhuing ‚der Heiz- 

‚{lädie und Dauerbrand erreicht worden. RO 

; benfjo Idyoierig wie für Zentralheizungen war or 
Dem Kriege bie Einführung der Brauniohlen in bie. An# 

Daftrie, die dem Heizwert der Braunkohle mit großen Bote * 

urteilen gegenüberjtand; erft allmählt wurbden Ddanf tühe 

riger Aufilärungsarbeit die guten Seitein ber Buaumiob- 
Jaa ga un yaute fl uficäll bie meilten Wr ; 
® bes Kölner Bezitfes, vor allem : Spezialindujtrien, In 
ihren Betrieben auf die Berwerdung -v5n MBraunkohle ein» - 

geftellt. - Wefentlidy für die Einbürgerung war die gute 
Bejgaffenheit Der rheinifdhen Braunkohle und. beren Bere’ 
brennung obre Sceladenrüdjtände. Die Braunkohlenme[le, 

auf ber eine Meihe von vervollfummneten:” Treppenroft- 

aund Muldenzoftfeuerungen, von Borfdub- und Mirrffeilee” 

zungen für “größe ( Yndujteieanlagen ‘gegeigt WHNDE, wircd- 

aud) er wieiter antegend - gewirkt: Haben. * .} 0© 

Eine hohe Bebeutung‘ hatk die BraunisHengasjfenerung 

vor: aNem:: in der. Stahlindajtrie gewonnen;‘: -_i_'5."nmef;ml_tdj_-„. 

folke ABerfe; die hodhwertige: 9toh- dendl «Eheljiahle erzel- * 

_ gen, Derwenden‘ gere yas BraimoHlengas,- Das in DE 

. Tonbers. ‚eingeräctef _e'11'{3'(fia's:»gemlmtptg'w;‘-j'1‘t';‘@*„‚iji}_“_d_„_l;f?'f!ßi:ifg#täif._



. gewnien“ wieds‘ neben "Dem Höbereit. Se en wirds neben He Hüherert.. Seiwert‘ gegenüber. 
‚dem GSieinfohlengas ‚oder demt Waflergas,. das. mit- Silfe 

> von’Stofs und Aafferbampf Hergeftellf wird, verbient dası: 

„ 

BraunkoHlengas Ddor allenr wegen Teiner. Shwefelarniut ben. . 

Botzug - Dor* biefen. - 2ldy-Rohbraunköhle "verwenbel ntan 
- "guregeit {@or zut . Gasherftellung, dody k Hierbei ber Hohe 

- Maffergehalt- md -Hinderlich.. Wber audy. Dier Bat hie. mo - 
berne Tedmif Reinigungsapparöte fertiggejtellt, hie neben‘ 
dem  MWafler wuch. die. wenigen Teeröle bes Brautkohlen: . 
gafes nieberfälagen, bie daun weiter zu Heiz- And Schmier=- Y 
zweden verarbeitet werden. > ‘ 

. Die nexelte Errungenjkaft auf Dem Gebiete her Grofr- 
Feuerung-i{t Die von Amertia, Ddas viel qualitativ JHledrbe 
Kohle hat, übernoummene SKtoblenjtaubfewerung. Bor dem. 

- Rrieg verbielt [l unjere Ynbaufirie, ber genügende Men- 

‚gen* guter  Slammtohle zur Berfügüng ‘ anden, diejer 

“ Feuerung gegenüber fehr ablehnend. Die Notwirtjiaft hes 
Arieges; vor allem audy die in der Nadkriegsgeit aus he- 

fannien: Gründen entjtandene  Brennftoffmangehwirtjdhaft 

griff zur Berwertung vdon Staub- und Seolammiohle. Au 

die rheinijde Brauntahle ol zufolge hrer Befdaffen- 

- Beit für Die Staubfenetuhg überaus geeignet [ein., AUndı in 

biejer Brage zeigte bie Mejje, welde‘ Ausfichten für bie 

wirtfajtlihe Mırkung der Braunkohle nod belfehen, wenn 

„ erit 'einmal die Shmierigfeiten, Dlasfähige Staublohle r 

avohen Mengen billiger Herzufiellen und auf größere Ent- 

fernurigen 3zUu transportieren, überwunden jeir werben, 

* luf ‚ dem Freigelände waren die gqrofen Majdinen, 

Bagger, Transportmalchinen, Berladeeinridiungen, Die- wir 

aus dem. rheinijdjen Braunkohlenbergbau, 100‘ die Mas: 

finelle Förderung undl Verarheitung der Kobhle bereits lan- 

ge großgügig Ddunggeführt ijt, aus e«igener 2[nid1auung 

Die Braimbohlenmelje zeigte bemnası in alten Teilen’ 

“eine Tebhafte und Durchateifenbe Entmwidlung der deutichen 

Tenit  und“ Jäht uns bie “ Sioffnung Hegen, bal wenm. 

‚günftigere Berhältnijfe für die beutfde Yndufjirie nidt mehr 

lange‘ auf i warten lafıen, bder rheini[de “Braunkohlen- 

bergbau “die ‘ guohen Scmwierigleiten, oie WVicumverträge: 

und Mbjakikodungen Iı augenblidlidy bereiten, baly über- 
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. Ehriftion - Friederich A eyexr, MAnfichten Leiner. Keife 
ur das (£Ieni%ße.;u„ni) einen Theil des SoNändijHhen, Aber. 
Crefeld, Düffekdorf und Clherfeld, ... im Yahre 1794. Nebft 

‚eine, zweite Soonomifde Bereifung der Rheingegendlen Don 
Mefjel: bis Coblenz im KYuni 1794, ° . I 

®fiiij‘{_:f[hlnt‚f' in der‘ Dauzer[ghen Buchbandlung: 1797. 
S. 102 ff. . ' V . 
— 7: Muf der TIour von Cöhrt bis Bonn hefahen wir 
Das zur; Seiten: gelegene Lufifhloh Brüll mit diem dae - 

. bet Befinbliden Lujtigarien. Y Bin entzüct Darüber, bieje 
Anfiht hat einen unvergehlifen Eindruk auf midy gemadt, 
und id fann Yornen es nidt bejhreiben, wie fehr i 
die Schönheiten genoffen hHabe, die allenihalben ]id mir 
daritellten. Die Zimmer in dem Schlofle linh Auberft 
gefdÖmadnoll eingeridktet, Die feinfie Studaturarbeit L darin 
angebradt, und die feinjten Gemälde von den gröhten 
SMeijtern. zieren viele Müände derjelben; chenjo [Hön mit 
Dden fünftliehjten ‚Fontänen verfehen, i{£ der Luftgarten, - 
pbgleich er weniger regulär und mehr natürlidh in eng- 
"Tden Sefdmad eingeridtet fenn Fönnte. Diejes Einfade, 
wem d} nl Jo ausdrüden .barf, mwird indeflen Durch ein 
‚Darauf folgendes.  Hherrliches;, Luftwäldchen reihlid erjeBt;. 
welches..ganz ‚unerwartet .zu einem , Bajtein führet, worauf 
der Kurfürfi: mit- einer Gonbel- unter Jujirumental- und 

. . Wocahnufit; Jih. : fahrem Läht, und: [o die: Yrenden Des .Lea 
: . bens ‚oDre . Geräufd in *aller - Bolkommenheit zu geniehen 
© Bacır ZJudyt; ” Micht- mir dieje Kanfd: un Nahurjgönheiten, Jone- 

„alfen. BeftDreibungen ünd. 

. 
$r 

“ berit aud) ‚nerDunben mit der Aniehlihleit, bie fe. mk: 
Jid Führteit, der Nenheit und: Mannigfaltioteit allie5‘ D“ 

„ Jen, /was Tings dn üns Her aufblühels, Irug- o oiel-gü. 
„ unferer Zufriedenheit:bey;: Sahı' mir "Babel“ nidts‘ weitet? 
äls bir Unterbaltung: der Freitube, ( welde uns 3 Düfek- 
dorf Derlajjen Haiten, entbehrten. . . ! 

* KRöln un Bın anif Mcn Unrgebungen. Kölk 

. ‚Saufiger als Bensberg undg Mülhehn wird| das zwei 
-Sturben vor Köln undi; drei Stundent van Bonn entfernte. 

. Siäbtden BrühHl (Byoilum) befucht. XEs Tiegt in einer - 
. anmutigen‘, Bene - von frudibarem Lande ind Yelleren - 
Dürfern Kirigejdlofjen. Die Ausfidt nadı Köln und die 
auf der Seite auf bias Siebhenrgebirge Jdlieht den Horizönk 
na Norben, ‚Often undi Süden, Iim Melten, gränzt Brühl 
ar deit waldigen Gipfel der Eifeler Gebirge, die Bill, 
und bie wellenförmige Abbdbacdung bes Gehirges; Die-zahl- 
‚reiden Scelölfer und. freunblihen Burgen auf bemjelben . 
gewähren biejer Mingebung, namentlidh in der Zeit der 
Baumöbliüte, einen mannigfaden Reiz. Das Siäbhtchen JelbfE: - 

‘ alt ulnıd- bermutlid qus vöntiider. „Heit, *) Seine päs. 
4ere Blüte- verbankt es hem Erzbildof Engelbert 'non fal- 
ferbutg, der Dei‘ feinen langwierigen Streitigleiten” ntit - 
der Bürgerihaft zon Köln Jeine Refidienz abwedjelnd Hier 
ober in Bonn‘ Hatte, - Mehrere jeiner NMadfolger wählten- _ 

. Brühl ebenfalls zW fhrem Wohnfize.. In ben Trucd- 
jekildhen AWnrihen;  Jo: wie Hn - breifigjähtigen Rriege warh- 

“ Brühl_ mehrmels belagert, eingenomment. und geplündert. - 
; Aın meiftert. aber Hf die Stabt mit dem gefamten Eıg 
; ftlfte in bdem zweiteirt Maubiriege Lubdwigs XIV. Ducdh . 
: Brandihofungen, Mikhandlung der Einzelnen, Plünde- 
rung und Merbeerung („franzöfijg-mitttäriide . Brandezen. 
Kution” nanate man es damals.) Das Iurfürftlide Sdloh 
warb mit blem gröhten Teile der Stabi bei der Belage- 
‚rung Brühls 'eit‘ Kaub - der Flammen. Daher gründete . 
‚ der Kurfürkt Clemens AWuguft am 8, Yulius 1725 bas 
“ jebige Schlofj, in der glüdlid  gewähltenr Lage, o wie. 
‚in der edien Bauart FEannn man Den yracht- und Iunitlice 
: benben Crbauer von Boppelsborf nicdht verlennen. Beide 
‘ Flügel find _ nadı ber Nheinjeite zugefehrt, Hodk und hell 
#ijt Die MBorkalle und, iHrce breite‘ und fMöne Marmorirep- 
jpe mit einent Arescögemälde -Don - Carnivli gefmüdt, on 
. weldem audj‘ DIE: Degengemälde .des. ‚daranjtokenbden Rit- : 
terfanales Hz Dr “Ynern Derrichte. einjt Pradt undr Bes. 

; quemlidfeit. Yebt ‚ijt. alles veröbet; mandjes‘ Kuijiwerk * 
:wie 3..B. die Thöne  Mafferleitung - anı Schlofje ' Haben 
; ’die. Franzofen zerflört und nuc die Arbeit an. den Deden - 
: un die Dedengemälde zeugen  nody-:Doon bem ehemaligen “ 
; Glanze bes Schloffes. - Zur franzöfijgen „Zeit‘ warh Das- 
‘ Saloh mit jeinen Zubehörden her vierten Köhorte bder ‘ 
Ehrenlegion angewiefen, Ddann befakı es von .1809—1813. 
Der Marjdall Davouft; jebt ijft es Domäne. Sinter. benm:- 

” Sehloffe zieht- fih ein aroher Bark hin, in weldem, (Mat- - 
tige Gänge, Gemüfe- ‚ und Obitgärten undl Seen abweda.* 
jeln. Sonji ijt au Bier alles Sbe 'undi verlaffen, Gat- 
ten- und Lufthäufer verföwunden- und ber Thiergarten 
ohne Dild, ; _- . 

‘Die Stabt hat nahe an 1500 Einwohner, dic i 
-meilt vom Aderbau und KMeinhandel ernähren. Auher 
dem Schloffe Ht nodı das [eit dem Ende bdes Yahres 1822 
in dem eHemoligen FranzisianerMofter gegründete Schul- 
[ehrer-Seminar für die fatholijden Gemeinben der Megiee 
rungsbezirfe Coblenz, Köln, Düfleldborf und Naden merk 
wärbig. Bon 1812—1821 war in diejem Gebäude, wek- 
dies unter Der franzöfilden Megierung der Stadt Brühl 
gelenit wurde, eine Secumbär]chaule, dann ward es zUm Se:. 
minar eingerichtet. Das- Haus ijt Dell ı. -geräumig, Dat eine‘ 

. [Höne Kirdhe, beren Fünftlider Socdaltar und Drgel [ehens=.. 
_ wert Jind, und f mit allen Erfordernijfen einer - [okhjen * 

* .1 ) Bergl, ‚Minnla- A, B., Kurge Heberficht defjen, -was - 
id} unter den Rönkern: feit Yul.. Cdejar bis auf die Eroberung . 
urd) die - Sranlen. am Nbeinftron: Merivlrdiges ereignete, .



"Anflalt mohluefehet: Die‘ Zahl‘ der Semlnartfien { auf 
100“ felfgefeht:: ein Direktor, in Mnfpektor uib zwei Hulfs- 
lehrer. arbeiten am der‘ Wuftali, : 0 B H 
‚..n detr, Nähe des  Dorfes. Waldst),- amweit Brühl, . 

656 man auf eineit‘ römilgen Kanal. ‘ Demfelbe zieht [id. 
von. Waldorf Jängs yes Morgebirges Lis Malberberg und - 

. bis, zum  Coftrum * bei Modenkirchen, : oberhalb Köln... . 

‚on 1844 S. 175 ff. Sa . 
.. Swilden Moisborf und: Brühl, dem: Wanderer, ver 

alle Krümmen: und [dlängelnben Fuhpfade minimmt, ein 
Weg von brei Stmben, - wechjeln bie präcktigen Landlike 
md Schlöffer Bornheim (wo jonfjt ein Walbat von Baljen- 

- Beint fah, jeBt ein Freiherr. vm Kartap als Befiher 
wohnt). Hemmeric, Nösberg, Fallenlujt nebft manden an- 

. beren ‚miebliden Häufern. und Gärfen, welde reiche öl 
ner Sfujer fiq) . Dier . als. Sommerfike - gearündet haben; 
unbd in Ahnlider, dodc - minder reizender und Hoher Arf, 
weil die Bergiafel, wie--Fe fid} Hier verlängert, ig al 
mäbhlig jetkt, Täuft bder Pfabh audx jenjetis‘ Brühl Intmner 

„ mehr, mit weitlider Krümmiung bis - gegen  Köntigsdorf hit- - 
in mannigfaltigen AWedfel der Landjfhaft und‘ der. Aus-. ' 
fiten forf, die nun durd. das näher frefende öln einen . 
Hohen” Gefigtsireis gewinnen, T 
“ "Das -Sdlok undb“ has Siädthen Brüll ijft eine der 

prächtigften Stellen an diefem Thönen Borgebirge, fhot 
-im Mittelalter als Schlof .und Fejtung, Tpäterbin oft ge - 
nanıt als der Aufenthalt hHober und merkwürbiger VBer- 
bannten. Die unglüdiihe - Königin von . Frankrekh, 5U_ta= ; 
zia von Medicis Hat zuweilen ba gewohnt und nadı {br 
ber fülaue Karbinal Mazarin, als die fiegreide Yronde ihn 
dus Dem Neide gefagt Hatte, Sn Dem jünglten napoleo- - 
nijden Tagen gehörten Schlofy und Park und Güter dem 
Mar]hall Davouft, der durd Härte und Graufamleit, 
aber auf der anderent‘ Scihe wieder durdy firetige Manns- 
zudt und perfönlide Unbeftedilihkeit -por anberen aus der 
franzöjilgen Ummälung etwadjenen Marigälten Frank- 
reigs fidh in Deutfdland 'ein Dleibenbes Andenken geltif:, 
iet BDal Das [höne Schlofi |tammt - wie i_ßnppel_s_i;urf‚ 
Kaltenluft, Möttgen- (ein - Tujtides’ jebt L;‚_'g:än51@cf)% ge|nturtcg 

* Sagbidlop) aus jeter. trairigen Zeit der Pringen Jofeph - 
Clemens md Klemens Auguft von Baiern, wo bie fran-, 
zöfüigen Dipkomatlein 'mlit:. dem: Selbjad unterm Arnr Wrnew . 
Jogenannte Hülfsgelder, zuirugen. Diejes Salok Hat eine 
porzüglidh, JMhne ; Marmorfkreppe, aber mur einen jhönen 
groken Saal. Die übrigen Zimmer jind fajt alle Mein undi 

“ geifflidg anasorbnet undi eingerichtet, gleidjam als für einren 
‚einzelnen Möndy wder Nönndett, Zudbejlen verftanden Dieje 
geijtlichen Serreit,_ befonders ber Rlemens WHuguit, welder. 
„bas ‚Waidwert in den Rammern. wie in den Forkien 'gletd 
Tuljfig: trich, -Tich ihre Meinen, freundliden Kämmerdjen ein- 
zurigten „und zu beuölfern.. Bor. zwarzig mb fünfunde 
zwanzia Yahren hingen hier und in Poppelshorf in mane 
Hen Tolder GSemächer nod) die Bikinijje der verldjiedenen 
YMmafien, welde die ehifamen Stiunden der Nadfolger dver 
heiligen Sahna und Engelbert ergößt [}nhc_n'. MAndeljen jene 
YHugen fnd verglüht, jenge MWangen crDleidi, weldhe ?eI[1_it 
ben Krengen geiiltligen (Ern{jf verladen durften und weis 
Tand . nebif” anderen Bliken und Lidhtern diefen reizeznden 
3ig erTenditet Haben, und Scehlof und Bark heginnen SCpy- 
ren des DBerfalls und des Alters zu zeigen, und fehauen 
feHnfüdtiqg nadz einem Hclfer und MWiecdherheriteller aus. 
Und oottlob, er fdheint Ihnen erfhienen 3u Tefit, er wur 
IGon da,- Der König und die Königin Baben in Sommer 
1842 in biefem Schlaffe geflafern, ein Derrlidhes Geruim- 
mel von Königen, Fürjten und einem Gefolge Hoher Mana 
mner..‚Hat _ fi. in diefen_Mänmen und Gärten bewegtk, unter 
diefen. Baäumen und um Diefe Teidje ergangen. Ein neuer 
Silberblid. des Glüdes. hHat für Brühl aufgeblikt, Der Mink 
ijt gegeben,. das Mort Ht gefproden, : Brühl foll Hinfort.- 

; micht . nıehr vergeffen und, verlaffen‘ Heben. An nun Geauft - 
.. und Blikt mo ein zweites . Glg heran, der Dampfwagen: . 17 
* Beidt, -dos, anmutige Brühl, Uknun eine Vorjiabt des 

‘‚ reiGen Nöls geworben, es Tann. d nur Brautlide Ala 
+ der beftellen uhbd. G [Omüiden; Qujt- und Leben, un Larg : 
Cunb Meigen, werbein m. hinfork nidt fehlen. .1 ars * 
: * ; Gier bei WrUhl Ta der Wenberer” Halt naden; den. 
i JOöniten Teil :bes Blorgebirges nnn Gobesberg Lis hieva 
; Her - Hat- er ‚gejeben, : Dn ‚ Mer hefteigt er gegen Welten:. 
‘ bie "DBekagtarel, ( wo er über ' ein-ziemlid Sbles Brakntohlenae 

%E M.-Arndt, Wanderungen aus und um Godesberg,. F .und Torflager.. ur Sragt undi na Lechenid gelangt .. 
; . Mus: Walded,- Aoblph, Der Führer am Rbhein, - 
: Bonn 1844 S, 218, - ı SAa 

' Brüht (Galthöfe: Hotel de Cologne (bei Ciouth); Bel« 
‘vebere (bei‘ Weisweiler); zur Glöde; Meftauratibk: zum 
StationsHanie der Bann-Kölner Efjenbahn), ein Stähle . 
Hen \ Don 2300 Einwsohnern, zıvei Stundert‘ vor Köln, ' 
weniger. durdı feine natürlige Lage, als durchy feine Kunft- 

: anlanen, durch die Erinnerungen an feine frühere Zeit und 
[ . die Ueberbleihlel, jeines vergangenen Glanzes mertmürbig. 
An dem Kaltell Broilum oder Breolium ging‘ waDe]Geine- 

J. 1G Die Nömerkrake vorüber, Sie yon Kölr nadj Trier“ 
; T@hrf. ın ' breizehnten Yahrhundert wurde Hler von- ben’ 
; (ölnijden - C bijghöfen ein. fejtes‘ Sllok. gegen bie -Stabt . 
: Röln gebaut; feitdem war Brl Häufig hie Mejtdenz Der 
. Tölnifchen Erbildofe, Der Ba des jekt nod vorbandeneit. 

J: präctigen Zujtihloffes, wurde von Klemens Wuguik Int: 
(Sahve 1725 begonnen und von Maximiliait Hriedridlnok- 

— Tenbet, Die innere Einrihtung, die gvokartige Treppe, : 
e mit tfeffliden Dedengemälden gefnmüdten Säle . ind 

‚ hödhft fehenswert, fo wie-nud) die Umgebungen des Sahlofe 
jes, ber ausarbelinte Bark mit jeinen Teiden undb Schaf- 
>tergängen. Das Welige eHemalige Franzistanerilojler Üit 
‚in eit Seminar für Iatholifde Schullehrer verwandelt. . 
‚Sr einer Neinen Entfernung erblidt mar das ehemaliae' 
Nachideh Falfenlujt, weldes-Dund eine Lindenallee mit 
-Srüßl verbunden Üt, . 

Lange, Ludwig, Der Rhein und. die . NMheinlande 
von Mainz bis Köln. Darmjtabt 1847. S..335 f } 

‚Brühl, ein- Stäbthen von. ungefähr 2000 Seelen.:. .. 
; Hieat an jener,von Köln über Cuskirhen nadı., Münfiera. 
. eifel Prüm. und_ Trier fühvenden Strake, ganz in. ber: 
; Nähe her Bown-Rölner Eijenbahn, ‚deren zweite Station . 
 Hch‘ bafelbit. befindet 3 Stunden., von . Köln - und breitte. 
.Balb: mon -Bonn entfernt. Hätte man au nidpt-niele m- 
Ü aweifelhafte . Melte ber: Worzeit dn gefundenr‘ ber. Name : 
; felbit: würbe ‚Feinenr Zweifel Tallen, bakı. an biefer Stelle.:, 
\ bdas Broilum Der NRömer qejtanden: Habe, .Der Ork, zwar:; 
_ niht; ‚en eigentlides “ Kalfelf, wat - mit Mauern umfülo. 

+ Jen, Die Jelbit. Darrch Die- im Mitktelakter angelegien. Bera: 
teibiqungswerte nict ganz unfenntlig: wurben, *} Die..Lage-: 
bes: Stählfens in reizender: Cbhente,: anr Fuhl . Des- Toges;. 
“nannten Worgebirges, : f angertehm, : un :es wWirb Daburdk. . 
beoreiftich, - dah _ Idorn z Cnbe des 13, Kahrhunderis DIe : 
Erabijchöfe efit Schlok, Hatten, weidies‘ die Kölner im.Nabre. 
1318 vier Monate Jargı belagert Hielten. Start und ön - 

° Fafte. basfelbe mehrere Türme, zwei Saupta und Diele : 
. NMebenaehäude, Dabei kag ein Thiergarten, in weldjent - 
man Cbhelwi]d heate, Seit Enacelbert von Faltenburg pfleqs 
teir die Nircenfürften Sfters hfer zu. refidieren und o warb- 
Brüht widtiger, da hehielt cs {im einigen THeilen bis 
Beufe ein. Porfntähiges MWusjehen. Die hübfde Collegiat» 
Tirdwe, 1491 ochaut, hat einige Steindbenimäler ' unh mitle 
telmähine Bilder. m Yahre 1647 wurbe der Drt von 
ben Kelfen eingenonımen und geplündert; fie Tonnten aber 
‚bes Schlofjes nicht Meilter merben. Audi vors und nad> 
Her Batte e6 Belagerungen auszujtehen, Inr meiiten Hi 
es mit dem gefamten Eraitift, uur die Stadbt N5ln allsa 
genammeN, in Dem :ameifen Naubiriege Luhwigs XIV, burdy 
Miranbidakungen, Miphandlung der einzelnen, BPlünderung. 
un Werheetuna, was man bazumal „framöfilgamnilitä . 

. rifche. Brandezekution‘ zu nennen beliehte, Das Kurfiltlt- 
Tihe: Shlbh warb mif - bem geöfiten Theil Die Stähte, 

- Gens. ir ; Ralub. der;. Flammen. Wimablid. Bob.es J. 

; *)-53ie.£1'_.’1tn"tfnfi_g 93„_erg&nqenfiv_eit “Meldls i mebr aIB
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3, «’nemh„gegenmuthgm ASdlofjes- ‚Dies;. ein‘ [Hönes Gca 
bäude in frahgufijchen «Ge hmack, - riditet Jeinen: Hauptteil 
“nadber Stioßt. und Die Bligel nady der ß3ifcnfiafyn ‚Sahense 

/ r:us;ßd;uü unfia; Ex;ümmern‚ ‚als; bie ä!l&ämben bes'i 
Dr1emzsfcfien Roubigieges veznarht: wareit, - unt°» Rutfü.r[t - 

; Glemens Auguft Jegte Mnfongs ult. 1725 den Grunditelt‘. 

‚wert4ff:-bie - Worhalle; atndi. die „Marmorkreppe: in Ihe, mit’ 
* eineie ‚Yrestogemälhhe nor- ‚Garfone. Derjelbe Künftler ver> 

Ferfigte aug Die.Dedengemälhe im Nitterfaal.:. Bom Er 
— Bauer und feinem” Machfolger  war Siefer -Pallaft fo reidh - 

aIs „Dequem ‚eingeridktet. Sier fand ‚der Bekannkt Staats- 
amız, Garbinal:: Mazarin, aus ‚ Frankveidh: verbannt, Zu- 

fqud;& -Dite Deruuchte, Sand Der. ‚Frangofen. rmmerte 1794: 
aug bies: Gebäude.-. 

7 bis: 1;313 ge!y 
Mı 2Danouit Dent-bie ®nmane 1809 

o mä un in neueftm‘ 3emt Hä feiner vormaligen Bea 
Fetentung eingeticdtet.:. Sa Diente es 1843 dem Könla, 

Teite, na[;e dem . Sallopı Hegt bas Stationsgebäude der 
(E1!'éfibflf}n „Die‘ €Emminf)n@r 23tllT)l'ß ireiben -Feldban - un 
-R&ml‘mthel«. IS eljemnltqm 'Eranatßfane!‘fluo[ter war früher 
eine 5qnblunqs«- 'undı Sefuhdärfhule; feit 1822 enthält 

e, {tellte nur das allernötigite‘ zur MWiohe‘ 
; 131)1mg Ber. m.. Sabre- 1814 warb bies Sayloh, Lönigliche 

. ‘ber Stönigir und-ihren. Hoben Gälfen' währenb des Serhite 
-Tagers, als -Mufeirthalt. € gehörf” zu bemf{elben ‚ein gros 
Her Bark,: Dach. {jt audy Mandes verödet, Uuf der Meine - 

basfelbe e : >fflfl)L Gdyul[ebretfemmar aus weldjem bie . 
GSehulliellen der: oier Meglerungsbezirfe Koblenz, -Röln, Dül- 
Y-Yborf- ult1'1- 9Igäwn bejeht werben. Der Unffalt jtehen ein 
bmefiua;r‚ ‚en I3;xf jeltor umb zwei, 5üIf5!efyrer Dor. Die 
3a15I Ber. . Bglinge {t auf 100- ffifqfiet_;rt 

Aombelon’s, Rheinanfiditen, Editebi by 5.'B' G, nean- | 
Roe £entidje Ausgabe) £'mn'i'mh 1852 

Neg.: (von - Kölr nadı Bonn) über ßriifyl weict ; 
mefn: rechis ab, als bder über WMeljeling. - Auf Betokn Noue 
ten, Hat man rneI;reve der angeneBmiten Muslichten: tecI1ts‚ 
eitt‘ f'eufi ıf mmffl::m«bautes Land; und Imfs‚ ant jen« 
jeitigen‘: 9ifpmufm:‚ bis‘ zunt 5eranqtum DBeraq, eine Tange 
&rr;„‘l'ctte‚ “Derert * (51pfel auf‘ mebrerent - Stellen niit den 

“ Tehögften.. 5m!hunqen "gefrönt Jind. Die zahllofen Dörfer, 
meI@e über "die Lanbjaft zerittent Hegen, abwedfelnd ınit 

— ba Sehehn,‘ welde man Bin“ undl wieder an “Der hobjen 
Maftet Der! 'tren Mhein’ l'aefaljrenben Schiffe „Fadern. Hebt, 
als? enfi;im*rrgen 'fie‘ bent‘ ßu\'en der umhe'qenben i}e!ber' 

Üiefen, gebhen {br eine‘ fteun'hlhdye DBelebung, Die 
CHijfee E meiftenteils mit ‘ Aleen hepflungt unb “tHrägt 
me! a beitr QIn;;enefymen Bet‘ Meife DE, 

;B*:ül}l yassalte Bröfhum ober Brolium, zahlt über 
2000’(Etmrlof)lu!t 

Frieb b Welterbura Tiehr m Yahre -1284, um den Streife 

alter * römijer Yorts ein örles ‘ Caltell erbauen., n 
ben-” %afi‘ren 1317 un 1318° mmberi‘fan'o« €5 einer Dier- 
„moHafligen Bekrgerung ber vereinigten Aräftt der Calner 
und- hrer Aitierten; mußte fid docdy endlidh ergeben und 
mwurbe dem ' Kurfürkeh von Trier als Befhlags verwalter 
übergeben,  Müährenb ber Megierung bes Erzbildjofs Gebs 
BHard aus bem Saufe Truchfeh wurbe die Stadt Dıurd 
mehreve Belagerungen ftarf Heimgefudit und wardl enblid 
ihrer T@ahfiaten Seliquien beraubt, Die CoTeglat-Rirds 
ward im' Nabıe 1491 von Erzbijdof Hermann wieder 
HergeftelTt. Cardinal ‘.Uta;arm fand m«at'rrmh Teiner Der. 
bönnung aus Wranifveidi in dem Caltell einen Zufludisort, 

IMn der NähHe von Brähl, am Fuhe der Bergkette, 
welde von‘ Boin aus das Landı in der Rihtung des 
Sheins: burehltreift; hegt Das freinblige Schloß Augultena 

dief wurbe . Die: Umgebungen find außerft [Hön, und 
'ma@nenb Y das Auge an dent zahllofen. tungfefienber# ; 

und TMegt in einer frudtbaren, Jdönen: | : 
‘ Gegenb. : Kın l;;afjre ‘1262, Da die Cöhrer den @rzbi{dof | : 

‚ Endelberf * m:m ‘?alfenbutg zetirieben, traf- berfelbe Her 
- mf feme'n rebellijighen Untertanen: in UırterBandlung,. Stege {: 

‚ zgen Der” (!öfi1et Ginhalt ; 3u tun, &us en Meberreften eines _ ; 

- burd, ‘ beffen Bou {im Nahre 1725 vor (£Iemenß Muguit | 
_Begmmén und‘ tum Max _Hriedrüch Im %al}re 1770*) been«. 

- 1 6)“ "Alemen8‘ ?2tuguft reglerie w.' 1723——1761° flJtag %rie- , 
'_Midi. hon *£önigßegg=%llntljenfel‘ß bbn 1'?61—17 

\ 

. vor, Für diejes‘ Werk, Heipt 

‘ dote verbundien. _ Der Nünliler, 

. maIeri[djen .Üm‘ehl'rfyaften m*e%bet‚ bemunbett ‘eer %e[ucf;enhäe._.; 
1mmnl!fiitltä; ‘Die- Meppigfeit unb. böndatice, unter melripr i 
*bas Lar beintahe - ‚3u. erliegen. Icheint.. - 3 

‘‚Die foitbatert mneretr ßeramrungen D Gd')'ßfi% \'ufli Ö 
j-;m bdcbiüem KOTALTN dmach:so!l Die “ gewWölbte Dede über 
bar 5uuptt1epm.‚ “ijt. "Mit . Maferelemr Dom . Yırdaicci, und ” 
E(Earnmh ‚gefOmüdt. ; Shen[b‘. Das öeiellidjuftsmmmer un . 
‚ ber qmoig;e Saal. Die Maleret an der Dede des. Ieg;tereß 
: ijt metjteris von Carnioli und fellt has Feft ber Göiler 

. e$, hat er 50000 fIr (öite 
Tengl. Musgabe“ Iyat 5000 Pfunb Sterling) empfatigen, . 
; und Damit ijt eine intere[fante, wenngleid) 4raurige Ynel- 

zufrieden mit ber Belohs 
; nung, faigte den, Ent[Oluh, - fidy in den Ruhejtond ' zu be- 
; geben; boc die nnrteflbafte Eintladung eines anderen deut- 
; en Füeften Geiong‘ idn, [eine Balette zu ergreifent, 01 
{ Jeblich zum Jetsteit, Male. Die anbaltent gezwungene Stels 
“Jumg, , weldie . das - Malen einer Dede unvermeidlih mit [id 

‚ bringt, batte eine nadyfeilige Wirkung‘ auf bas ‚Gebhirn 
‚3zur Folge. Eines Tages nit der Zeidhnung eines Hmme 
: Ticher. 5]Be[ens bejdäftigt, wähnte er Tid mit Flügeln. b - 
; gäbt und Her erfte Berfuch, fie 3zu benußen,. fhürgte i i .. 
‘vom Gerüffe iot 3u Boden. — Der präctige Garten hak. 
‚mehrere angenehme Spagiergänge, Alleen und Springe: 
Brunnen. Der ‚SMParf, in weldem ein Chinefijdher TeMpel 
“ }teht, . enthält eine Menge. Wild aller, Arten. Eine Lina- 
„ denallee führt.nady dem in einem {einen matbd)en g 
Iegenen agbidloh Falkenkuft. ; 

eimatklänge 
Bin i meltweit aud gewandert, 
.Stand mein Fuß an fremben. Dor, 
mmer bramng Das Yied der Heimat 
dln mein Inufdend, Hoidenb Dhr. 
aab id anbre 2Irt _und Sitten, ... 
Hört' I_ frembden Sang und Klang, - ; 

n (ämgen ‚Hetimatmelodien - > 
Stef8 mit mir. den Weg entlang, 
AUlte, trautg‚ füße Weijen . 

. - Bradt ein Lüfthen fahft mir zu, 
i . Und bie Iräume meiner Nädhte ; 
a Waren dann boll Fried” und Rud'. , 
} Sinen 2I!uniclj nur bat meln .©er5e N 
: ‚: . Unb ber Mund eint einzig FlehHn, < . 
A Dak : Die fGiHten .fieimafl.' änge. ‘ —_- 
A -@tnft mein jtilles.®rab ummwehn, 

‚Heimatliteratur, . é ‚ 
g ‘.R Iyex n i He Heimat. 1Inpmhtt]'d')se tlluiirtefle flJto— 

{ 

; 1tatsid‘mft fär Kultur, ira 1m‘tr Deben in 
$ __'.i e -_;‘ben wejfbeutichen Greitzgebietent. ' Drgcm Des .. 
ıx .. Mbeinijghen fl3etf«ebtßnethflflheß € B: .‘Ba‘b'=‘äo: 
“ . ” bdesberg am Mbein.” Grünver, 5erausgefi+ar unß ” 

HalupfjgHriftletter: . Dr. — pbil. Heinridh Dellers,“ 
Hochen, m fl?eflag 9fi;—em:[cfye Seintat, Dr. Hr ' 

W Dellers ı, Co., Aahen, 3. Yahrgang, 1 ‚55eft 
. Preis 50 Goldpfg. - Bezugspreis hHalbjährlidı 3 
> jährlidy 6 Gm. 

Die NMeinikke HSeimat, die Ende 1922 ihr Er] £fjé!flEl‘l 
° eingeltellt Batte, Zommt foeben wiedber mit dem 1. Seft 

ihres 3, Safirgcmges heratus, Ybhre Beftrebungen gibt der 
Titel an Sie wirb ihnen voll gereitit, Yt Spiegel desi 
gefftigen und wirfjmaftliden Lebens in der Grenzmart, 
HeimatezeitJhrift, Die Lanbihaft, Gefhidte, Kunft, In- 
duftrie und Gewerbe des Nheinlandes uns in Mort und 
Mild kebendig näberbringt und Heimatireude und Liebe 
zur' deutigen. Hetmat wedt und ärtkt, Aus dem Ynbalt: 
Die Kbheinhurgen von Herbert Eulenberg, Die Kölner Aus- 
jtelTungshallen, Auf rheinijhen Wenderktraken vn Her- 
mannn Mitter, Die Solinger Yndultrie einjt und jekt von 
@rnit Henkels, Gebikte von Rudolf Herzog, Seinrid Ler]dh, - 
Yofephine Moos und Mundartgedickte, Die gute Yus- * 
it!aihmg ber , Zeitfhrift, insbejonbdere der reide Bildbfhmuc, 

‚ Jind am fa bemerfenswerfer, als er Preis bder Hefte 
; Tebr me‘omg gehalten ijt.. Mitte Yuni wird! als 2. ummer: 
Z ein Köln gewinmetes Heft erjheinen. (€s ff zu wünfden, 
‘ da b& Zettjhrift das (Antereile. 1m‘u bie 11nteritüäung 
” aller $;‚etmatfreunhe finde, , ‚ &; . ; 


